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VORWORT ZUR 
VIERTEN, ÜBERARBEITETEN AUFLAGE

Obwohl die beständig andauernde Nachfrage nach diesem Lehrwerk das ihm zugrunde 
liegende Konzept bestätigt, schien doch im Laufe der Jahre eine grundlegende Neuaufla-
ge erforderlich, die nun hiermit vorgelegt wird. 

Gegenüber der vorangehenden Auflage wurden eine Reihe von Verbesserungen im 
Detail vorgenommen. Darüber hinaus wurde in verstärktem Maße auf ästhetische Ge-
sichtspunkte geachtet, wozu nicht zuletzt auch die durch einen renommierten Künst-
ler erstellten Bilder beitragen dürften. Des Weiteren werden einzelne Lektionen des 
Buches durch Fotos aufgelockert und der zweifarbige Druck rundet das ganze in anspre-
chender Form ab. Ferner wurde der Neuauflage eine mp3-CD beigegeben, für die die ge-
sprochenen Lektionen ebenfalls zu einem großen Teil neu aufgenommen wurden. In den 
Lektionen werden die Tracks jeweils mit CD-Symbol  E  und Tracknummer gekennzeich-
net. Zusätzlich zu den im Buch befindlichen Übungen werden weitere im Internet unter 
www.buske.de/lehrbuch-persisch angeboten.

Das Buch ist sowohl zum Einsatz im Unterricht als auch zum Selbststudium geeignet. 
Hierzu tragen sowohl die für alle Lektionstexte verwendete Umschrift als auch die CD 
bei, so dass man trotz der in der persischen Schrift teilweise fehlenden Vokalbuchstaben 
die korrekte Aussprache richtig erlernen kann. Die langsame Heranführung an die Gram-
matik sowie die zahlreichen Beispiele und Übungen ermöglichen ein aktives Erlernen 
des Persischen und haben sich im Laufe der Jahre sowohl in zahlreichen Sprachkursen 
als auch bei vielen, die die Sprache mit diesem Lehrbuch im Selbststudium erlernt haben, 
bewährt. Die Kenntnisse, die das Lehrbuch vermittelt, sind gemäß dem im Europäischen 
Referenzrahmen festgelegten Kriterien zwischen den Stufen A2 und B1 zu verorten. 

Die ganze Arbeit ist das Ergebnis der guten Zusammenarbeit zwischen der Verfasserin 
und dem Helmut Buske Verlag, wobei hier insbesondere Herrn Michael Hechinger und 
Herrn Axel Kopido Dank zu sagen ist. Meiner Freundin, Frau Dr. Mahlagha Samadi, sei 
abermals für ihre Korrekturen gedankt. Ferner habe ich mich bei meinen Freunden, Frau 
Dr. Roxana Mahdavi, Herrn Reza Sorkhi und Herrn Kawos Ebrahimi zu bedanken, die 
zahlreiche Lektionen der beigefügten CD neu eingesprochen haben. Bei einigen Lekti-
onen wurden die alten von Herrn Djavad Motamedi-Heravi sowie Herrn Mehdi Seyed-
Makki eingesprochenen Aufnahmen beibehalten, denen für ihre frühere Mitwirkung 
ebenfalls nochmals Dank gesagt werden soll. Es ist mir zudem eine besondere Freude, 
dass diesmal mein Cousin, der international renommierte iranische Maler Abdi Asbaghi, 
die Zeichnungen zu dem Buch beigesteuert hat, dem an dieser Stelle ein besonderer Dank 
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ausgesprochen werden soll. Mein größter Dank gilt auch diesmal meinem Mann, Herrn 
Dr. Hans-Michael Haußig, der mir immer mit Rat und Tat zur Seite stand; ohne seinen 
Beistand wäre die Erstellung einer Neuauflage des Buches schwer denkbar gewesen.

Abschließend möchte ich auch zum Erscheinen der vierten Auflage meinen Wunsch 
zum Ausdruck bringen, dass möglichst viele Menschen mit diesem Buch die persische 
Sprache erlernen und an ihr Freude finden mögen.

Berlin, im März 2010                          Asya Asbaghi
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EINLEITUNG

Das Persische ist eine indoeuropäische Sprache und gehört zur Gruppe der iranischen 
Sprachen, die zusammen mit den indi schen die indo-iranische Sprachgruppe bildet. Das 
gegen wärtige Persisch ist der direkte Erbe des Mittelper sischen. Inner halb der iranischen 
Sprachen gehört es zur westlichen Gruppe der neuira nischen Sprachen. Seine nächsten 
Verwandten sind das Tadschi kische, das Dari (af ghanisches Persisch), Kurdisch und Ba-
lutschi. Als indo germanische Sprache weist das Persische zahlreiche Gemein samkeiten 
mit den westeuropäischen Sprachen auf. Diese zeigen sich nicht nur im Aufbau des 
Verbsystems und sei ner Tempora, sondern vor allem im Vokabular. Trotz der zahlreichen 
Wechselbeziehungen mit dem Arabischen, die im Persischen ihre Spuren hinterlassen ha-
ben, hat es den Grundbe stand seines Vo kabulars mit anderen indoeuropäi schen Spra chen 
bewahrt. Dies zeigt sich etwa an den Be zeichnungen für die Familienmitglieder »Vater«, 
»Mutter«, »Tochter«, die im Persi schen pedar, mādar, doxtar lauten. Entgegen einem 
weitverbreiteten Vorurteil, wo nach Per sisch eine schwierige Sprache sei, da es mit einer 
ande ren Schrift geschrieben wird, dürfte es daher einem deutschen Muttersprachler keine 
größeren Schwierigkeiten be reiten, das Persische zu erlernen.

Das vorliegende Lehrbuch hat sich zum Ziel gesetzt, sowohl die Schriftsprache als in 
besonderem Maße auch die Umgangssprache und dasjenige Vokabular zu vermitteln, das 
der Lernende zur Bewältigung alltäglicher Sitationen benötigt. Die grammatikalischen 
Besonderheiten der Umgangssprache werden dann in der Fortsetzung dieses Buches (Per-
sisch für Fortgeschrittene) verstärkt Berücksichtigung finden. In den Anfangslektionen 
liegt der Schwerpunkt auf dem Erlernen des Alphabets; ab Lektion 15 finden sich kurze 
Lesestücke, die im Wesentlichen Situationen aus dem täglichen Leben zum Inhalt haben 
und sowohl zur Vertiefung der Um gangssprache als auch zur allmählichen Heranführung 
an die literarische Sprache die nen. Bei einer Fortführung des Buches ist daran gedacht, 
in einem stärkeren Maße sowohl Texte aus der klassischen wie auch aus der modernen 
Lite ratur zu bieten. Das Erlernen der Buchstaben geschieht in nerhalb ganzer Wörter und 
alsbald auch im Rahmen ganzer Sätze. Das Textmaterial wird so wohl in Originalschrift 
als auch in Umschrift und in deutscher Übersetzung dargeboten. Die Wörter sind teilwei-
se, vor allem in den ersten Lektionen, mit Zeichnungen des bekannten iranischen Malers 
Abdi Asbaghi versehen. Das Erlernen der Buchstaben geschieht nicht in der üblichen 
Rei henfolge ihrer Anordnung, sondern orientiert sich an dem Schwierig keitsgrad jedes 
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einzelnen. So tauchen die arabischen Buch staben, die im Wesentlichen nur für die ara-
bischen Lehnwör ter von Bedeutung sind, erst an späterer Stelle auf. Dies ge schieht, um 
die Lernenden nicht schon zu Anfang durch die un terschiedliche grafische Wiedergabe 
gleich ausgespro che ner Laute zu verwirren. Nach Lektion 14 werden alle Buchsta ben in 
ihrer üblichen alphabetischen Reihenfolge und mit ihrem jeweili gen Namen aufgelistet.

Das leitende Prinzip für die Umschrift bildet die Aussprache. Auf eine gesonderte Wie-
dergabe gleicher Laute, die jedoch in der per sischen Schrift aus historischen Gründen 
mit unter schiedli chen Zeichen wiedergegeben werden, wurde daher verzichtet. Der Ler-
nende dürfte sich dennoch ohne größere Schwierigkeiten auch mit den in der Orienta-
listik und den einschlägigen Wörterbü chern und Grammatiken verwendeten Systemen 
zurechtfinden. Grund sätzlich wird jeder Laut der persischen Sprache in der Latein schrift 
nur durch ein Zeichen wiedergegeben. So wird bei spiels weise ğ für das deutsche dsch, 
ausgesprochen wie im englischen »George«, č für deut sches tsch, ausgesprochen wie 
im Wort »Deutschland«, oder x für deutsches ch in den Wörtern »achten«, »schlachten« 
und »dachten«, verwendet. Einige Buchstaben übernehmen im Persi schen sowohl kon-
sonantische als auch vokalische Funktio nen. Sie werden entsprechend ihrer jeweiligen 
Aussprache in der Umschrift dargeboten. Im Anschluss an die Einlei tung findet sich eine 
Tabelle, in der die Aussprache der ein zelnen Laute und deren Umschrift genauer und in 
übersicht licher Form angegeben wer den.

Die Vorgehensweise in diesem Buch orientiert sich an mei nen Erfahrungen als Grund-
schullehrerin im Iran sowie als Lehrerin für Persisch in unterschiedlichen Sprachschulen, 
an der Tech nischen Universität Berlin und an der Freien Universität Berlin. In diesen 
Kursen verwendete ich die direkte Methode des Spracherwerbs, die sich zum Ziel setzt, 
dem Lernenden die Sprache so zu ver mitteln, dass er sie wie die Mut tersprache erlernt. 
Die gram matikalischen Erklärungen sind kurz gefasst und werden in möglichst verständ-
licher Form und anhand von Beispielen dargeboten. Sie erscheinen immer dann, wenn 
eine gramma tische Erscheinung zum ersten Mal auftritt. Alle grammatischen Phänomene 
sind in Paragrafen angeordnet; mittels des grammatischen Registers am Ende des Buches 
sind sie leicht wiederzufinden.

Die Lektionen sind, bis auf die Anfangslektionen, nach folgen dem Schema gegliedert: 
Zunächst werden die neu zu erler nenden Wörter aufgeführt; anschließend werden neue 
grammatische Phä nomene erläutert; darauf folgen Übungssätze bzw. im zweiten Teil ein 
in sich kohärentes Lesestück.
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UMSCHRIFT

’ steht (a) innerhalb eines Wortes vor einem Vokal zur Kennt lichmachung einer vo-
kalisch anlautenden Silbe oder (b) in nerhalb eines Wortes vor einem Konsonan ten 
bzw. am Wortende zur Kennzeichnung des »stum men Hamza« bzw. von »Ayin« 
(zur Unterscheidung von gleichlauten den Wörtern ohne Hamza und Ayin).

a a, mit zusammengebissenen Zähnen bei nur leicht geöffne tem Mund zu sprechen
ā wie deutsches a, jedoch glottal gefärbt
č tsch, wie in »Deutschland« oder »Tschechien«
ğ dsch bzw. wie ein g in englisch »George«
q ein Laut, ausgesprochen ähnlich wie französisches r, z. B. in »France«
s scharfes s, wie ß, z. B. in »Fuß« oder s, wie in englisch »silver«
š sch, wie in »Schere« oder »Busch«
x ch, wie in »Bach«
y wie deutsches j, z. B. in »Jahr«
z wie englisches z (z. B. in »zoo«) oder deutsches (stimmhaf tes) s, wie z. B. in 

»Sumpf«
ž wie französisch j, z. B. in »journal«
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LEKTION 1

Die persische Schrift wird im Gegensatz zur Lateinschrift von rechts nach links geschrie-
ben. Die meisten Buchstaben werden sowohl nach rechts wie nach links miteinander 
verbunden. Lediglich einige Buchstaben werden nur nach rechts mit dem vorangehenden 
Buchstaben, nicht jedoch nach links mit dem folgenden verbunden. In den Lektionen des 
Buches werden die neuen Buchstaben zuerst isoliert in ihrer Grundform, dann in den ne-
benstehenden Erläuterungen auch in den kombinierten Formen am Anfang, in der Mitte 
und am Ende des Wortes dargestellt.1 

Lernen Sie die folgenden Buchstaben:

 wird nur mit dem vorangehenden آ ;geschrieben آ ā (am Wortanfang wird آ
Buchstaben, nicht jedoch mit dem folgenden ver bunden) – ein langes 
dunkles a, wie in engl. »all«. Merke: Wenn der Buchstabe آ ā am Anfang 
eines Wortes steht, trägt er einen großen »Hut« auf dem Kopf. Betritt er aber 
einen Raum (Wort), in dem sich ein anderer Buchstabe vor ihm befindet, 
nimmt er seinen »Hut« ab.

 mit ; ـو :geschrieben. Wortmitte bzw. Wort ende او ū (am Wortanfang wird و
dem folgenden Buchstaben keine Verbindung) – wie deutsches u.

 ـ:b (Wortanfang ب  ـ:Wortmitte ; ب  ent spricht im Wesentlichen – (ـب :Wortende ;  ـب
dem deutschen b.

 ـ:p (Wortanfang پ  ـ:Wortmitte ;  پ  ent spricht im Wesentlichen – (ـپ :Wortende ; ـپ
dem deutschen p.

 ـ:t (Wortanfang ت  ـWortmitte ; ت  ent spricht im Wesentlichen – (ـت :Wortende ; ـت
dem deutschen t. Merke: Wenn die Buchstaben ب b, پ p und ت t am Ende 
eines Wortes auftreten, strecken sie sich aus. Stehen sie am Anfang oder in 
der Mitte eines Wortes, ziehen sie sich zusammen.

١

 1 Zur weiteren Einführung in die persische Schrift, möchte ich auf das ebenfalls im Helmut Buske 
Verlag erschienene Buch von Mohammad-Reza Majidi, Einführung in die arabisch-persische Schrift 
verweisen, das nicht nur zusätzliche Ausführungen zur Anordnung der Buchstaben, sondern auch 
zahlreiche Beispiele der unterschiedlich gebräuchlichen Schrifttypen enthält.
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 ـ:n (Wortanfang ن  ـ:Wortmitte ; ن  ent spricht im Wesentlichen – (ـن :Wortende ; ـن
dem deutschen n.

 nicht د mit dem folgenden Buchstaben wird ; ـد :d (Wortmitte und Wortende د
verbunden) – entspricht im Wesentlichen dem deut schen d.

 stimmlo ses s, wie in – (ـس :Wortende ; ـسـ Wortmitte ; سـ :Wortanfang) s س
»Bus« oder »Fass«.

Lernen Sie mithilfe der Bilder die Bedeutung der folgenden Wörter:

āb   آب

bābā   بابا

pā   پا

tāb   تاب

tūp   توپ

nān   نان

E 1
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§ 1  Das Persische ist eine geschlechtsneutrale Sprache, d. h., es gibt keine männ-
 lichen, weiblichen oder sächlichen Formen.

tūt   توت

bū   بو

ānānās   آناناس

dās   داس

tās   تاس
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Übung

Was sehen Sie auf den folgenden Bildern? 

 2 1

 4 3
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SCHLÜSSEL ZU DEN ÜBUNGEN

Lektion 1

1 آناناس،  2 آب،  3 توت،  4 تاس

Lektion 2

آمدم، آمدی، آمد، آمديم، آمديد، آمدند               
دادم، دادی، داد، داديم، داديد، دادند

پدر بمن آناناس داد. مادر آمد. من بمادر بادام دادم. من پدر ساسانم. تو 
مادر منی. آن اسب من است. اين سر من است. ساسان با مادر آمد.      

Lektion 3

 بودن 1
Präteritum: بودم، بودی، بود، بوديم، بوديد، بودند
Präsens:  ام، ای، است، ايم، ايد، اند 
   داشتن
Präteritum: داشتم، داشتی، داشت، داشتيم، داشتيد، داشتند

 Präsens: دارم، داری، دارد، داريم، داريد، دارند

 من آناناس دارم. ساسان زن بور دارد. زنبور پشت در بود. ما ابرو 2
    داريم. شما شتر داشتيد. تو در شيراز بودی

 آن سيب در سبد است. آن زن سبد در دست دارد. 3
اين مرد برادر من است. آن زن مادر او است.        




